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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Überwachungsanlage  für 
kostenpflichtige  Fahrzeug  -Parkplätze  und  ein  Verfah- 
ren  zum  Überwachen  eines  Parkvorganges. 

Nachteilig  bei  Parkräumen  ist  die  Diebstahlgefahr 
der  geparkten  Fahrzeuge,  die  einerseits  durch  die  ge- 
gebenen  äußeren  Umstände  in  Parkräumen  und  ande- 
rerseits  durch  die  unkontrollierte  Ausfahrt  der  Fahrzeu- 
ge  begünstigt  wird. 

Parkräume,  insbesondere  bei  hoher  Auslastung, 
leiden  außerdem  verstärkt  unter  Fahrzeugen,  die  park- 
platzsuchend  herumfahren,  um  einen  leeren  Stellplatz 
zu  finden.  Ein  solcher  Suchverkehr  behindert  nicht  nur 
die  ein-  und  ausfahrenden  Fahrzeuge,  sondern  führt 
auch  zu  einer  unerwünschten  Abgasbelastung  und 
Benzinverschwendung. 

Aus  DE-A-3  830  643  ist  ein  Verkehrssteuersystem 
für  sich  bewegende  Einrichtungen  bekannt,  bei  dem  ei- 
ne  feste  Station  und  ein  von  der  sich  bewegenden  Ein- 
richtung  mitgeführtes  programmierbares  Element  Ver- 
wendung  finden. 

Aus  GB-A-2  208  024  ist  eine  Überwachungsanlage 
für  kostenpflichtige  Fahrzeug-Parkplätze  mit  Kommuni- 
katoren  zum  Erkennen  eines  mit  einem  elektronischen 
Identifikationselement  ausgestatteten  Parkticket,  wobei 
zum  Erkennen  eines  Parktickets  beim  Belegen  und  Ver- 
lassen  eines  Stellplatzes  durch  ein  Fahrzeug  an  jedem 
Stellplatz  mindestens  ein  solcher  Kommunikator  ange- 
ordnet  ist.  Die  Kommunikatoren  sind  über  Datenleitun- 
gen  an  einen  Zentralrechner  angeschlossen. 

Aus  EP-A-0  354  829  ist  eine  Überwachungsanlage 
für  kostenpflichtige  Fahrzeug-Parkplätze  bekannt,  wo- 
bei  jeder  Parkplatz  mit  einer  einziehbaren  Sperrvorrich- 
tung  vorgesehen  ist.  Nach  dem  Einparken  auf  einem 
Stellplatz,  führt  der  Kunde  eine  Kreditkarte  in  einen 
Parkautomaten  ein  und  registriert  die  Parkplatznummer 
durch  einen  Tastatur  des  Parkautomats,  wobei  die 
Sperrvorrichtung  den  Parkplatz  sperrt.  Beim  Abholen 
des  Fahrzeuges,  wird  die  Kreditkarte  erneut  in  den 
Zeitstempler  eingeführt,  wobei  einer  Gebühr  bezahlt 
wird  und  die  Sperrvorrichtung  den  Stellplatz  freigibt.  Nur 
die  Kreditkarte,  die  für  die  Registrierung  benutzt  wurde, 
kann  die  Sperrvorrichtung  aktivieren  und  den  Stellplatz 
freigeben. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Überwa- 
chungsanlage  der  genannten  Art  so  auszubilden,  daß 
die  Diebstahlgefahr  verringert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  An- 
spruchs  1  gelöst. 

Hierdurch  wird  eine  Überwachungsanlage  geschaf- 
fen,  die  allen  Stellplätzen  in  einem  Parkhaus  oder  auf 
einem  Parkgelände  jeweils  einen  Stellplatzkenner  in 
Form  eines  Kommunikators  zuordnet,  die  eine  gespei- 
cherte  Identifikationsnummer  in  den  vom  Kunden  bei 
der  Einfahrt  gezogenen  Parktickets  zumindest  immer 
dann  erkennen,  wenn  der  Kunde  zwangsläufig  in  einen 
Ansprechbereich  des  Kommunikators  eines  Stellplat- 

zes  gelangt,  d.h.  wenn  der  Kunde  ein  Fahrzeug  auf  ei- 
nem  Stellplatz  abstellt  oder  abholt. 

Über  ein  angeschlossenes  Datenverarbeitungssy- 
stem  können  die  jeweils  von  einem  Kommunikator  stell- 

5  platzbezogen  ermittelten  Informationen  ausgewertet 
und  zur  Betätigung  von  Überwachungsvorrichtungen, 
insbesondere  Ein-und/oder  Ausfahrtsteuervorrichtun- 
gen  und/oder  Alarmeinrichtungen,  genutzt  werden. 

Für  ein  berührungsloses  Identifizieren  der  Parktik- 
10  kets  umfassen  die  Kommunikatoren  vorzugsweise  je- 

weils  einen  Lesekopf,  der  eine  Antenne  enthält,  die  auf 
jeweils  eine  in  die  Parktickets  integrierbare  Sendeein- 
richtung  oder  SendeVEmpfangseinrichtung  anspricht. 
Die  Parktickets  können  dabei  ihre  jeweilige  Identifikati- 

15  onsnummer  oder  Kennung  durch  aktives  Arbeiten  oder 
passives  Arbeiten,  d.h.  ohne  Batterie,  dem  Kommuni- 
kator  übermitteln.  Desweiteren  ist  der  Lesekopf  eines 
jeden  Kommunikators  mit  einem  Schreibkopf  kombi- 
nierbar,  wodurch  auch  ein  Beschreiben  der  Parktickets 

20  durch  die  Kommunikatoren  möglich  wird. 
Auf  diese  Weise  kann  die  Identifikationsnummer  ei- 

nes  vom  Kunden  bei  der  Einfahrt  entgegengenomme- 
nen  Parktickets  beim  Abstellen  des  Fahrzeuges  erkannt 
und  stellplatzbezogen  gespeichert  werden.  Beim  Abho- 

25  len  des  Fahrzeuges  kann  das  vom  Kunden  mitgeführte 
und  zur  Ausfahrt  berechtigende  Parkticket  ebenfalls  er- 
kannt  werden.  Durch  einen  Vergleich  der  gespeicherten 
und  jetzt  gelesenen  Identifikationsnummer  kann  eine 
Überprüfung  vorgenommen  und  z.B.  bei  fehlender 

30  Übereinstimmung  eine  Blockierung  der  Ausfahrt  des 
abgeholten  Fahrzeuges  verursacht  werden.  Das  Entfer- 
nen  der  Fahrzeuge  von  den  Stellplätzen  wird  folglich  an- 
hand  der  mitgeführten  Parktickets  überwacht. 

Die  Kommunikatoren  können  über  eine  Auswerte- 
35  einheit  an  den  Zentralrechner  angeschlossen  sein.  Mit- 

tels  der  Auswerteeinheit,  die  eingangsseitig  mit  den 
Kommunikatoren  und  ausgangsseitig  mit  dem  Zentral- 
rechner  kommuniziert,  können  die  Informationen  aufbe- 
reitet  und  die  Datenübertragung  gesteuert  werden. 

40  Die  Überwachungsanlage  kann  weiterhin  minde- 
stens  einen  Alarmmelder  umfassen,  der  in  Abhängigkeit 
von  den  von  den  Komunikatoren  gelesenen  Identifika- 
tionsnummern  aktivierbar  ist. 

Die  Kommunikatoren  sind  vorzugsweise  derart  an 
45  den  Stellplätzen  angeordnet,  daß  deren  Ansprechbe- 

reich  den  Stellplatz  abdeckt.  Vorzugsweise  sind  die 
Kommunikatoren  hierzu  im  Deckenbereich  installiert. 

Mindestens  ein  Kommunikator  kann  auch  an  der 
Ausfahrtstation  installiert  sein,  um  die  Fahrzeuge  zu 

so  überprüfen,  die  ohne  ein  zur  Ausfahrt  berechtigendes 
Parkticket  von  einem  Stellplatz  abgeholt  wurden,  wie 
dies  beispielsweise  der  Fall  sein  kann,  wenn  die  Park- 
tickets  von  an  der  Ausfahrt  wartenden  Begleitpersonen 
mitgeführt  werden. 

55  Die  von  den  Kommunikatoren  gelesenen  Identifika- 
tionsnummern  können  zur  Aktualisierung  eines  vom 
Zentralrechner  zu  erstellenden  Belegungsplans  des 
Parkraums  genutzt  werden,  um  im  Rahmen  eines  Leit- 
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Systems  eine  zielgerichtete  Belegung  der  freien  Stell- 
plätze  zu  erreichen.  Mittels  an  jedem  Stellplatz  vorge- 
sehenen  Sensoren  ist  eine  Überprüfung  des  Zustands 
frei  und  besetzt  der  Stellplätze  möglich.  Der  jeweilige 
Belegungszustand  kann  über  sichtbare  und  mit  den 
Kommunikatoren  verknüpfbaren  Signaleinrichtungen 
angezeigt  werden. 

Ein  Kommunizieren  der  Ein-  und  Ausfahrtstation 
mit  dem  Zentralrechner  über  Datenleitungen  ermöglicht 
eine  vollständige  Aufnahme  der  für  einen  Parkvorgang 
erforderlichen  Daten  in  Verbindung  mit  der  erfindungs- 
gemäßen  Überwachungsanlage. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  der 
nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteransprü- 
chen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in  den 
beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausführungs- 
beispiels  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  schematisch  eine  Überwachungsanlage 
in  Draufsicht, 

Fig.  2  zeigt  schematisch  eine  Vorderansicht  eines 
Teilstücks  einer  Stellplatzreihe. 

Fig.  1  zeigt  eine  Überwachungsanlage  für  Parkräu- 
me  1  mit  einer  Mehrzahl  Stellplätzen  2,  die  auf  eine  oder 
mehrere  Etagen  eines  Parkhauses  oder  Parkgeländes 
verteilt  sein  können. 

Die  Überwachungsanlage  umfaßt  eine  Einfahrtsta- 
tion  3  in  einer  Einfahrt  4  des  Parkraums  1  .  Die  Einfahrt- 
station  3  dient  zur  Ausgabe  von  Parktickets,  wenn  ein 
Kunde  mit  seinem  Fahrzeug  den  Parkraum  1  betritt.  Die 
ausgebbaren  Parktickets  sind  jeweils  mit  einem  elektro- 
nischen  Identifikationselement  ausgestattet,  durch  das 
jedem  Parkticket  eine  individuelle  Identifikationsnum- 
mer  oder  Kennung  zugeordnet  werden  kann.  Damit  die 
jeweilige  Identifikationsnummer  berührungslos  gelesen 
werden  kann,  umfaßt  das  elektronische  Identifikations- 
element  der  Parktickets  eine  Sendevorrichtung  zur 
Übermittlung  der  individuellen  Kennung.  Sofern  auch 
ein  Beschreiben  der  Parktickets  durch  die  Einfahrtstati- 
on  3  vorgesehen  ist,  umfaßt  das  elektronische  Identifi- 
kationselement  eine  Sende-/  Empfangsvorrichtung. 

Das  von  der  Einfahrtstation  3  an  einen  Parkkunden 
auszugebende  Parktikket  wird  in  der  Einfahrtstation  3 
zunächst  gelesen  und/oder  beschrieben  und  dann  an 
einen  einfahrenden  Kunden  abgegeben.  Die  Abgabe 
oder  Entnahme  eines  Parktickets  bewirkt  das  öffnen  ei- 
ner  benachbart  zur  Einfahrtstation  3  angeordneteten 
Einfahrtschranke  5. 

Die  für  die  Abrechnung  eines  Parkvorganges  not- 
wendigen  Daten,  wie  insbesondere  die  Einfahrtzeit  und 
die  Einfahrtstationsnummer,  können  vor  der  Ausgabe 
von  der  Einfahrtstation  3  unmittelbar  auf  das  Parkticket 
geschrieben  werden.  Das  Parkticket  ist  dann  ein  indivi- 
duell  beschreibbarer  Datenträger. 

Alternativ  kann  von  der  Einfahrtstation  3  jeweils  nur 
die  Kennung  eines  Parktickets  gelesen  und  über  Daten- 

leitungen  6,  7,  8  und  9,  die  die  Einfahrtstation  3  mit  ei- 
nem  Zentralrechner  10  verbinden,  an  den  Zentralrech- 
ner  10  weitergegeben  werden.  Der  Zentralrechner  10 
speichert  die  von  der  Einfahrtstation  3  bei  der  Ausgabe 

5  eines  Parktickets  gelesene  Kennung  zusammen  mit 
den  jeweiligen  Parkdaten,  insbesondere  Einfahrtzeit 
und  Einfahrtstationsnummer,  ab.  Diese  Parkdaten  wer- 
den  zur  Berechnung  der  Parkgebühren  benötigt. 

Die  Datenleitungen  6,  7,  8  und  9  können  auch  zur 
10  Kommunikation  zwischen  Einfahrtstation  3  und  Zentral- 

rechner  10  genutzt  werden.  Dies  gilt  insbesondere 
dann,  wenn  der  Zentralrechner  1  0  einen  Belegungsplan 
für  die  Stellplätze  2  erstellt,  so  daß  mit  der  Ausgabe  ei- 
nes  Parktickets  durch  die  Einfahrtstation  3  dem  Kunden 

15  auch  ein  bestimmter  freier  Stellplatz  2  genannt  werden 
soll. 

Wie  aus  Fig.  1  und  Fig.  2  ersichtlich,  ist  jedem  Stell- 
platz  2  ein  Kommunikator  11  zugeordnet.  Bei  den  Kom- 
munikatoren  1  1  handelt  es  sich  um  Stellplatzkenner,  die 

20  einen  Lesekopf  mit  einer  Antenne  für  ein  berührungslo- 
ses  Lesen  der  Identifikationsnummern  in  den  Parktik- 
kets  umfassen.  Dabei  sind  die  Kommunikatoren  11  so 
installiert,  daß  der  Ansprechbereich  ihrer  jeweiligen  An- 
tenne  den  zugeordneten  Stellplatz  abdeckt.  Vorzugs- 

25  weise  sind  die  Kommunikatoren  1  1  hierzu  an  der  Decke 
über  dem  jeweiligen  Stellplatz  2  installiert,  insbesonde- 
re  im  mittigen  Bereich.  Die  Antennen  sind  zudem  auf 
die  Sendesignale  der  Parktickets  zur  Übertragung  ihrer 
jeweiligen  Identifikationsnummer  abgestimmt.  Damit 

30  die  Kommunikatoren  11  in  ihrem  Nahbereich  die  Identi- 
fikationsnummern  der  Parktickets  lesen  können,  kön- 
nen  die  Parktickets  aktiv  arbeiten,  d.h.  gespeist  durch 
eine  Batterie  Signale  senden.  Alternativ  können  die 
Parktickets  auch  passiv  arbeiten,  d.h.  ohne  Batterie,  in- 

35  dem  die  Kommunikatoren  11  für  eine  induktive  Energie- 
übertragung  sorgen. 

Alle  Kommunikatoren  11  sind  an  eine  Datenleitung 
12  angeschlossen,  die  über  Datenleitungsäste  13,  14 
und  15  mit  dem  Zentralrechner  10  verbunden  ist.  Vor- 

40  zugsweise  sind  die  Kommunikatoren  11  über  eine  nicht 
dargestellte  Auswerteeinrichtung  an  den  Zentralrech- 
ner  10  angeschlossen. 

Desweiteren  kann  zusätzlich  zu  den  Komunikato- 
ren  1  1  an  jedem  Stellplatz  2  ein  Stellplatz-Sensor  ange- 

45  ordnet  sein,  der  ebenfalls  an  die  Datenleitung  12  ange- 
schlossen  ist  und  erkennt,  ob  der  Stellplatz  frei  oder  be- 
setzt  ist.  Als  Sensor  einsetzbar  sind  beispielsweise  eine 
Infrarot-Schranke,  ein  Ultraschallsensor  oder  ein  induk- 
tives  Meßsystem.  Kombinierbar  ist  dieser  Stellplatz- 

50  Sensor  zudem  mit  einer  visuellen  Anzeigeeinrichtung, 
z.B.  rot/grün  Signal. 

Im  Ausfahrtbereich  16  umfaßt  die  Überwachungs- 
anlage  eine  Ausfahrtstation  17  mit  zugeordneter  Aus- 
fahrtschranke  18.  Über  Datenleitungen  19,  20  und  21 

55  ist  die  Ausfahrtstation  1  7  mit  dem  Zentralrechner  1  0  ver- 
bunden. 

Desweiteren  ist  noch  eine  Kassenstation  22  vorge- 
sehen,  die  über  Datenleitungen  23,  24,  25  mit  dem  Zen- 
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tralrechner  10  verbunden  ist. 
Die  Funktionsweise  der  Überwachungsanlage  wird 

nachfolgend  beschrieben.  An  der  Einfahrtstation  3  er- 
hält  ein  Kunde  ein  Parkticket.  Die  Kennung  des  Parktik- 
kets  wird  von  der  Einfahrtstation  3  gelesen  und  über  die 
Datenleitungen  6,  7,  8  und  9  an  den  Zentralrechner  10 
gesandt,  der  Datum,  Uhrzeit  sowie  Einfahrtstations- 
nummer  hinzufügt,  sofern  diese  Parkdaten  nicht  direkt 
auf  das  Parkticket  geschrieben  werden.  Der  Kunde  fährt 
dann  mit  dem  Fahrzeug  und  dem  Parkticket  zu  einem 
leeren  Stellplatz  2  und  parkt  dort  ein.  Der  an  dem  ein- 
geparkten  Stellplatz  installierte  Kommunikator  11  er- 
kennt  die  Identifikationsnummer  des  mitgeführten  Park- 
tickets  und  sendet  diese  Information  zusammen  mit  sei- 
ner  Stellplatznummer  an  den  Zentralrechner  10,  gege- 
benenfalls  über  die  Auswerteeinrichtung,  der  diese  Da- 
ten  speichert. 

Gleichzeitig  kann  der  Stellplatz-Sensor  dem  Zen- 
tralrechner  10  den  Zustand  "belegt"  des  Stellplatzes  2 
melden  und  die  genannte  Anzeigeeinrichtung  auf  rot  ge- 
stellt  werden. 

Kommt  der  Kunde  zurück,  um  sein  Fahrzeug  abzu- 
holen,  erkennt  der  Kommunikator  11  die  Identifikations- 
nummer  des  mitgeführten  Parktickets  und  sendet  diese 
Information  wieder  an  den  Zentralrechner  10.  Dort  wird 
ein  Vergleich  mit  der  für  den  Stellplatz  2  gespeicherten 
Identifikationsnummer  vorgenommen.  Bei  Übereinstim- 
mung  der  Identifikationsnummern  kann  der  Kunde  das 
Fahrzeug  ungehindert  enfernen.  Bei  nicht  vorliegender 
Übereinstimmung  kann  eine  vom  Zentralrechner  1  0  ak- 
tivierbare  Alarmvorrichtung  oder  eine  sonstige  die  Aus- 
fahrt  blockierende  Vorrichtung  betätigt  werden.  Gleich- 
zeitig  kann  der  Stellplatz-Sensor  dem  Zentralrechner  1  0 
den  Zustand  "frei"  des  Stellplatzes  2  melden  und  die  ge- 
nannte  Anzeigeeinrichtung  auf  grün  gestellt  werden. 

Ein  Fahrzeug  kann  von  einem  Stellplatz  also  nur 
dann  ungestört  entfernt  werden,  wenn  die  Identifikati- 
onsnummern  des  bei  der  Einfahrt  benutzten  und  beim 
Abholen  des  Fahrzeuges  mitgeführten  Parktickets 
übereinstimmen. 

Für  den  Fall,  daß  ein  Fahrzeug  ohne  mitgeführtes 
Parkticket  abgeholt  wird,  ist  ein  zusätzlicher  Kommuni- 
kator  26  vor  der  Ausfahrtstation  17  vorgesehen,  der 
über  eine  Datenleitung  27  an  die  Datenleitung  1  2  ange- 
schlossen  ist.  Mit  diesem  Kommunikator  26  kann  ein 
Vergleich  der  Identifikationsnummern  der  Parktickets 
nachgeholt  werden,  wenn  mittels  Stellplatz-Sensor  ge- 
meldet  wird,  von  welchem  Stellplatz  2  das  Fahrzeug 
mangels  mitgeführtem  Parkticket  ohne  Vergleich  der 
Parkticket-Identifikationsnummern  entfernt  wurde. 

Die  von  den  Kommunikatoren  11  beim  Belegen 
oder  Verlassen  eines  Stellplatzes  2  an  den  Zentralrech- 
ner  10  gelieferten  Informationen  überdie  Identifikations- 
nummern  können  zugleich  als  Information  für  den  Zu- 
stand  "belegt"  oder  "frei"  des  jeweiligen  Stellplatzes  2 
genutzt  werden.  Der  Zentralrechner  10  kann  diese  In- 
formationen  im  Rahmen  eines  Belegungsplans  verar- 
beiten.  Eine  Überprüfung  oder  Kontrolle  dieser  Informa- 

tionen  ist  über  die  Stellplatz-Sensoren  möglich. 
Freie  Stellplätze  2  werden  also  immer  erkannt  und 

können  den  Parkkunden  bei  der  Einfahrt  angezeigt  wer- 
den,  da  die  Einfahrtstation  3  mit  dem  Zentralrechner  1  0 

5  kommuniziert.  Ein  solches  Leitsystem  stellt  sicher,  daß 
der  Suchverkehr  im  Parkhaus  entfällt. 

Eine  Überprüfung  der  Ausfahrtberechtigung  im  Hin- 
blick  auf  das  Zahlen  der  Parkgebühren  an  der  Kassen- 
station  22  erfolgt  in  bekannter  Weise. 

10  Rolltore  28  und  29  in  der  Einfahrt  4  und  der  Ausfahrt 
16  können  zum  Verschließen  des  Parkraumes  1,  z.B. 
während  der  Nacht,  vorgesehen  sein.  Zur  Betätigung 
dieser  Rolltore  28,  29  können  diese  über  Leitungen  30, 
31  mit  dem  Zentralrechner  10  verbunden  sein. 

15  In  Abwandlung  von  dem  vorstehend  beschriebenen 
Ausführungsbeispiel  können  die  Kommunikatoren  11 
derart  an  den  Stellplätzen  2  installiert  sein,  daß  beim 
Einparken  der  Kunde  das  jeweils  mitgeführte  Parkticket 
gezielt  in  den  Ansprechbereich  des  Kommunikators  11 

20  bringen  muß,  um  dadurch  die  vorstehend  beschriebene 
Überwachung  auszulösen.  Beim  Abholen  des  Fahrzeu- 
ges  ist  vom  Kunden  dann  erneut  das  Parkticket  gezielt 
in  den  Ansprechbereich  des  Kommunikators  zu  brin- 
gen,  um  die  Kontrolle  im  Rahmen  der  Überwachung 

25  auszuüben.  Hierdurch  wird  erreicht,  daß  das  Überwa- 
chungssystem  nur  dann  aktiviert  wird,  wenn  dies  ein 
Kunde  wünscht. 

30  Patentansprüche 

1.  Überwachungsanlage  für  kostenpflichtige  Fahr- 
zeug-Parkplätze  mit  mindestens  einer  für  eine  Aus- 
gabe  und  Rücknahme  von  mit  einem  elektroni- 

35  sehen  Identifikationselement  ausgestatteten  Park- 
tickets  vorgesehenen  Ein-  und  Ausfahrtstation  (3, 
17),  mit  die  Parktickets  erkennenden  Kommunika- 
toren  (11),  wobei  zum  Erkennen  eines  mitgeführten 
Parktickets  beim  Belegen  und  Verlassen  eines 

40  Stellplatzes  (2)  durch  ein  Fahrzeug  an  jedem  Stell- 
platz  (2)  mindestens  ein  solcher  Kommunikator  (11  ) 
angeordnet  ist,  der  einen  auf  den  zugehörigen  Stell- 
platz  (2)  gerichteten  Erkennungsbereich  besitzt, 
und  mit  Datenleitungen  (6-9,  12-15,  19-21),  über 

45  die  die  Kommunikatoren  (11)  und  die  Ein-  und  Aus- 
fahrtstation  (3,  1  7)  an  einen  Zentralrechner  (10)  an- 
geschlossen  sind,  um  die  Ausfahrt  eines  jeweiligen 
Fahrzeuges  erst  nach  einer  Prüfung  stellplatzbezo- 
gen  erkannter  Parktickets  freizugeben. 

50 
2.  Überwachungsanlage  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Kommunikatoren  (11)  je- 
weils  einen  Lesekopf  umfassen,  der  eine  Antenne 
enthält,  die  abgestimmt  ist  auf  jeweils  eine  in  die 

55  Parktickets  integrierte  Sendeeinrichtung  oder  Sen- 
deVEmpfangseinrichtung. 

3.  Überwachungsanlage  nach  Anspruch  2,  dadurch 

4 
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gekennzeichnet,  daß  die  Kommunikatoren  (11) 
über  eine  Auswerteeinheit  mit  dem  Zentralrechner 
(10)  kommunizieren,  wobei  die  Auswerteeinheit  die 
Informationen  aufbereitet  und  die  Datenübertra- 
gung  steuert. 

4.  Überwachungsanlage  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  von  den 
Kommunikatoren  (11)  auslösbarer  Alarmmelder 
vorgesehen  ist. 

5.  Überwachungsanlage  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kommu- 
nikatoren  (1  1  )  jeweils  derart  an  einem  Stellplatz  (2) 
installiert  sind,  daß  deren  jeweiliger  Ansprechbe- 
reich  den  Stellplatz  (2)  abdeckt. 

6.  Überwachungsanlage  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kommu- 
nikatoren  (1  1  )  jeweils  derart  an  einem  Stellplatz  (2) 
installiert  sind,  daß  die  Parktickets  in  deren  Nahbe- 
reich  bringbar  sind,  und  nur  innerhalb  des  Nahbe- 
reiches  der  Erkennungsbereich  des  Kommunika- 
tors  (11)  liegt. 

7.  Überwachungsanlage  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  eine  Aus- 
fahrtkontrolle  der  Ausfahrtstation  (17)  ein  Kommu- 
nikator  (26)  zugeordnet  ist,  dessen  Ansprechbe- 
reich  vor  oder  an  der  Ausfahrtstation  (17)  liegt  und 
der  über  eine  Datenleitung  (27)  mit  dem  Zentral- 
rechner  (10)  in  Verbindung  steht. 

8.  Überwachungsanlage  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zentral- 
rechner  (10)  zur  Aufstellung  eines  Stellplatz-Bele- 
gungsplans  in  Abhängigkeit  von  den  von  den  Kom- 
munikatoren  (11)  gemeldeten,  als  Leitinstrument  für 
ein  Belegt-  oder  Freisein  der  Stellplätze  (2)  dienen- 
den  Parktickets  ausgelegt  ist  und  jedem  einfahren- 
den  Fahrzeug  einen  bestimmten  freien  Stellplatz 
zuordnet. 

9.  Überwachungsanlage  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kommunikatoren  (11)  zu- 
sätzlich  als  Anzeigeeinrichtungen  für  Kunden  mit 
sichtbaren  Signaleinrichtungen  ausgestattet  sind. 

10.  Überwachungsanlage  nach  Anspruch  8  oder  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  jedem  Stellplatz  (2) 
ein  Sensor  zum  Erkennen  des  Zustandes  frei  oder 
besetzt  installiert  ist  und  die  Sensoren  über  Daten- 
leitungen  mit  dem  Zentralrechner  (10)  verbindbar 
sind. 

11.  Verfahren  zum  Überwachen  eines  Parkvorganges 
in  einem  eine  Mehrzahl  Stellplätze  aufweisenden 
Parkraum,  gekennzeichnet  durch  die  Ausgabe  je- 

weils  eines  berührungslos  gelesenen  Parktickets 
mit  individueller  Identifikationsnummer  an  einen 
Parkkunden  bei  Einfahrt  in  ein  Parkhaus  oder  auf 
ein  Parkgelände,  Übermittlung  der  Einfahrtzeit  un- 

5  ter  der  gelesenen  Identifikationsnummer  an  einen 
Rechner  und/oder  Abspeichern  der  Einfahrtzeit  in 
dem  Parkticket,  Lesen  der  individuellen  Identifikati- 
onsnummer  des  ausgegebenen  Parktickets  beim 
Einparken  auf  einem  gewählten  Stellplatz,  Übermit- 

10  teln  der  gelesenen  Identifikationsnummer  zusam- 
men  mit  einer  Stellplatznummer  des  gewählten 
Stellplatzes  zum  Rechner,  erneutes  Lesen  der  indi- 
viduellen  Identifikation  des  mitgeführten  Parktik- 
kets  beim  Abholen  des  Fahrzeuges,  Übermitteln 

15  der  gelesenen  Identifikationsnummer  zusammen 
mit  der  Stellplatznummer  des  aufgesuchten  Stell- 
platzes,  Vergleichen  der  für  einen  Stellplatz  beim 
Einparken  und  Abholen  gelesenen  Identifikations- 
nummern  und  Betätigung  einer  die  Ausfahrt  stören- 

20  den  Vorrichtung  bei  Erkennen  einer  fehlenden 
Übereinstimmung. 

Claims 
25 

1  .  Monitoring  installation  for  fee-charging  vehicle  car- 
parks  having  at  least  one  entry  and  exit  Station  (3, 
17)  provided  forthe  issue  and  return  of  parking  tick- 
ets  equipped  with  an  electronic  identification  ele- 

30  ment,  having  communicators  (11)  that  recognise 
the  parking  tickets,  there  being  arranged  at  each 
parking  space  (2)  at  least  one  such  communicator 
(1  1  ),  for  recognising  a  carried  parking  ticket  when  a 
vehicle  parks  in  or  leaves  a  parking  space  (2),  which 

35  communicator  (11)  has  a  recognition  zone  directed 
towards  the  associated  parking  space  (2),  and  hav- 
ing  data  lines  (6-9,  12-15,  19-21),  by  means  of 
which  the  communicators  (1  1  )  and  the  entry  and  exit 
Station  (3,  17)  are  connected  to  a  central  Computer 

40  (10),  in  order  to  allow  the  exit  of  each  vehicle  only 
after  the  parking  tickets,  recognised  in  relation  to  a 
parking  space,  have  been  checked. 

2.  Monitoring  installation  according  to  claim  1  ,  charac- 
45  terised  in  that  the  communicators  (11)  each  com- 

prise  a  reading  head  that  comprises  an  antenna 
which  is  tuned  to  a  transmitting  device  or  transmit- 
ting/receiving  device  integrated  in  each  parking 
ticket. 

50 
3.  Monitoring  installation  according  to  claim  2,  charac- 

terised  in  that  the  communicators  (1  1  )  communicate 
with  the  central  Computer  (1  0)  by  means  of  an  eval- 
uating  unit,  with  the  evaluating  unit  processing  the 

55  information  and  Controlling  data  transmission. 

4.  Monitoring  installation  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  an  alarm  is  pro- 

20 

5 
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videdthat  istriggerable  by  the  communicators  (11). 

5.  Monitoring  installation  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  communica- 
tors  (11)  are  each  installed  at  a  parking  space  (2)  in 
such  a  manner  that  their  respective  response  ränge 
Covers  the  parking  space  (2). 

6.  Monitoring  installation  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  communica- 
tors  (11)  are  each  installed  at  a  parking  space  (2)  in 
such  a  manner  that  the  parking  tickets  can  be 
brought  to  within  close  ränge  of  the  communicators, 
and  the  recognition  zone  of  the  communicator  (11) 
lies  only  within  that  close  ränge. 

7.  Monitoring  installation  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  6,  characterised  in  that  a  communicator 
(26)  is  associated  with  the  exit  Station  (17)  for  an 
exit  check,  the  response  zone  of  the  communicator 
(26)  being  located  before  or  at  the  exit  Station  (17), 
which  communicator  (26)  is  connected  to  the  cen- 
tral  Computer  (10)  by  means  of  a  data  line  (27). 

8.  Monitoring  installation  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  central  Com- 
puter  (10)  is  designed  to  produce  a  parking-space 
occupancy  plan  in  dependence  on  the  parking  tick- 
ets  signalled  by  the  communicators  (11),  which 
parking  tickets  serve  as  a  guide  instrument  as  to 
whether  the  parking  Spaces  (2)  are  occupied  or 
free,  and  allocates  a  specific  free  parking  space  to 
each  vehicle  that  enters. 

9.  Monitoring  installation  according  to  claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  communicators  (11)  are  addition- 
ally  equipped  with  visible  Signal  devices  as  display 
devices  for  customers. 

10.  Monitoring  installation  according  to  claim  8  or  claim 
9,  characterised  in  that  there  is  installed  at  each 
parking  space  (2)  a  sensor  for  recognising  the  State 
"free"  or  "occupied",  and  the  sensors  are  connect- 
able  to  the  central  Computer  (1  0)  by  means  of  data 
lines. 

11  .  Method  of  monitoring  a  parking  procedure  in  a  park- 
ing  area  that  has  a  plurality  of  parking  Spaces,  char- 
acterised  by  the  issue  to  a  parking  customer  on  en- 
try  into  a  multi-storey  car-park  or  car-park  area  of, 
in  each  case,  one  parking  ticket  having  an  individual 
identification  number,  which  ticket  is  read  in  a  non- 
contact  manner,  transmission  of  the  entry  time  in 
association  with  the  read  identification  number  to  a 
Computer  and/or  storing  of  the  entry  time  in  the 
parking  ticket,  readingof  the  individual  identification 
number  of  the  issued  parking  ticket  on  parking  in  a 
selected  parking  space,  trans-mission  to  the  com- 

10 

puterof  the  read  identification  number  together  with 
a  parking  space  number  of  the  selected  parking 
space,  renewed  reading  of  the  individual  identifica- 
tion  of  the  carried  parking  ticket  on  collection  of  the 
vehicle,  transmission  of  the  read  identification 
number  together  with  the  parking  space  number  of 
the  visited  parking  space,  comparison  of  the  identi- 
fication  numbers  read  for  a  parking  space  on  park- 
ing  and  on  collection,  and  actuation  of  an  exithin- 
dering  arrangement  on  recognition  of  a  discrepan- 
cy. 

Revendications 
15 

1  .  Installation  de  surveillance  pour  parcs  de  stationne- 
ment  payants  pourvehicules,  comprenantau  moins 
une  Station  d'entree  et  de  sortie  (3,  1  7)  prevues  pour 
la  delivrance  et  la  recuperation  d'un  ticket  de  sta- 

20  tionnement  muni  d'un  element  d'identification  elec- 
tronique,  des  stations  de  communication  (11)  re- 
connaissant  les  tickets  de  stationnement,  au  moins 
une  de  ces  stations  de  communication  etant  prevue 
ä  chaque  place  de  stationnement  pour  reconnaTtre 

25  un  ticket  de  stationnement  transporte  lors  de  l'oc- 
cupation  ou  de  la  liberation  d'une  place  de  station- 
nement  (2)  par  un  vehicule,  la  Station  de  communi- 
cation  possedant  une  zone  de  reconnaissance  di- 
rigee  sur  la  place  de  stationnement  (2)  ä  laquelle 

30  eile  est  associee,  et  des  lignes  de  donnees  (6-9, 
12-15,  19-21)  par  lesquelles  les  stations  de  com- 
munication  (11)  et  les  stations  d'entree  et  de  sortie 
(3,  1  7)  sont  reliees  ä  un  calculateur  central  (10)  afin 
de  ne  permettre  la  sortie  d'un  vehicule  qu'apres  une 

35  verification  de  la  reconnaissance  des  tickets  de  sta- 
tionnement  associes  aux  places  de  stationnement. 

2.  Installation  de  surveillance  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que  les  stations  de  communica- 

40  tion  (11)  comprennent  chacune  une  tete  de  lecture 
comportant  une  antenne  accordee  ä  un  dispositif 
emetteur  ou  un  dispositif  emetteur/recepteur  inte- 
gre  au  ticket  de  stationnement. 

45  3.  Installation  de  surveillance  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  stations  de  communica- 
tion  (11)  communiquent  via  une  unite  de  traitement 
avec  le  calculateur  central  (10),  l'unite  de  traitement 
preparant  les  informations  et  commandant  latrans- 

so  mission  de  donnees. 

4.  Installation  de  surveillance  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  un 
dispositif  d'alarme  qui  peut  etre  active  par  une  des 

55  stations  de  communication  (11). 

5.  Installation  de  surveillance  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  les  stations 

6 
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de  communication  (11)  sont  installees  sur  les  pla- 
ces  de  stationnement  (2)  de  sorte  que  leur  zone  de 
sensibilite  couvre  la  place  de  stationnement  (2)  qui 
lui  est  associee. 

5 
6.  Installation  de  surveillance  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  les  stations 
de  communication  (11)  sont  installees  sur  les  pla- 
ces  de  stationnement  (2)  de  sorte  que  les  tickets  de 
stationnement  peuvent  etre  apportes  dans  leur  voi-  10 
sinage  et  que  la  zone  de  reconnaissance  de  la  Sta- 
tion  de  communication  (11)  ne  se  trouve  que  dans 
un  voisinage  immediat. 

7.  Installation  de  surveillance  selon  l'une  des  revendi-  15 
cations  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  qu'une  Station  de 
communication  (26)  est  prevue  ä  la  Station  de  sortie 
(17)  pour  le  contröle  de  la  sortie,  en  ce  que  sa  zone 
de  sensibilite  se  trouve  devant  ou  sur  la  Station  de 
sortie  (17)  et  en  ce  qu'elle  est  reliee  au  calculateur  20 
central  (10)  via  une  ligne  de  donnees  (27). 

8.  Installation  de  surveillance  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  le  calculateur 
central  (10)  est  prevu  pour  etablir  un  plan  d'occu-  25 
pation  en  fonction  des  tickets  de  stationnement  qui 
sont  signales  par  les  stations  de  communication 
(11)  et  qui  serve  de  moyens  de  determination  de 
l'occupation  ou  de  la  disponibilite  des  places  de  sta- 
tionnement  (2)  et  pour  attribuer  ä  chaque  vehicule  30 
entrant  une  place  de  stationnement  disponible  de- 
terminee. 

9.  Installation  de  surveillance  selon  la  revendication  8, 
caracterisee  en  ce  que  les  stations  de  communica-  35 
tion  (11)  sont  equipees,  en  outre,  de  dispositifs  de 
signalisation  visibles  qui  servent  de  dispositifs  d'af- 
fichage  pour  les  clients. 

10.  Installation  de  surveillance  selon  la  revendication  8  40 
ou  9,  caracterisee  en  ce  qu'un  detecteur  pour  la  de- 
termination  de  l'etat  libre  ou  occupe  est  installe  ä 
chaque  place  de  stationnement  (2)  et  en  ce  que  les 
detecteurs  peuvent  etre  relies  au  calculateur  cen- 
tral  (10)  via  des  lignes  de  donnees.  45 

11.  Procede  pour  surveiller  un  processus  de  stationne- 
ment  dans  un  parc  de  stationnement  comprenant 
une  pluralite  de  places  de  stationnement,  caracte- 
rise  par  la  fourniture  ä  un  dient  du  parc  lors  de  Ten-  so 
tree  dans  un  parc  de  parking  couvert  ou  un  terrain 
de  stationnement  d'un  ticket  de  stationnement  pou- 
vant  etre  lu  sans  contact  et  comprenant  un  numero 
d'identification  individuel,  la  transmission  du  temps 
d'entree  sous  le  numero  d'identification  lu  ä  un  cal-  55 
culateur  et/ou  la  memorisation  du  temps  d'entree 
dans  le  ticket  de  stationnement,  la  lecture  du  nume- 
ro  d'identification  individuel  du  ticket  fourni  lors  de 

l'entree  sur  la  place  de  stationnement  choisie,  la 
transmission  au  calculateur  du  numero  d'identifica- 
tion  lu  avec  le  numero  de  la  place  de  stationnement 
choisie,  une  nouvelle  lecture  de  l'identification  indi- 
viduelle  du  ticket  de  stationnement  transporte  lors 
du  retrait  du  vehicule,  la  transmission  du  numero 
d'identification  lu  avec  le  numero  de  place  de  sta- 
tionnement  recherchee,  la  comparaison  du  numero 
d'identification  pour  une  place  de  stationnement 
lors  du  stationnement  et  lors  de  la  recuperation,  et 
l'activation  d'un  dispositif  perturbant  la  sortie  lors  de 
la  determination  d'une  non-concordance. 

50 
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